
LFE-Fachkolloquium „Waldnaturschutz in Brandenburg“
Altenhof, Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, 16. November 2023

Ein Blick über den Tellerrand –
Waldnaturschutz global

Hans D. Knapp



25 Jahre 
„Urwald“insel Vilm

Internationale Naturschutzakademie Insel Vilm
Ergebnis der „Wende“ 1989 

und der Wiedervereinigung 1990

Insel Vilm (94 ha) : Naturschutzgebiet (1936)
im Biosphärenreservat SO-Rügen (1990)



„Europäische Buchenwaldinitiative“
Workshops und Publikationen

Graue Literatur



2021



LFE-Fachkolloquium „Waldnaturschutz in Brandenburg“
Altenhof, Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, 16. November 2023
H. D. Knapp – Ein Blick über den Tellerrand – Waldnaturschutz global

1. Vorbemerkung

2. Brandenburg – Wiege von Waldnaturschutz 
3. Wald und Klima
4. Der Holzweg – Globalisierte Waldzerstörung 
5. Internationale Vereinbarungen zum Wald
6. Wald als Weltnaturerbe
7. Ausblick



1898 – „Staatsparke“ für „unantastbar“ erklären

Wilhelm Wetekamp (1859-1945)
fordert 1898 im Preußischen 

Landtag „Staatsparke“,

„die nicht bloß vom Kahlschlag
verschont bleiben sondern 

überhaupt für  unantastbar
erklärt werden sollten “ 



“hier soll der Wald sich selber leben“
Max Kienitz (1849-1931)

1907 – Plagefenn, erstes NSG  in Preußen
100 ha ohne forstliche Nutzung



Prof. Dr. Alfred Möller 
(1860 – 1922)
Preuß. Oberforstmeister und Direktor 
der Forstakademie Eberswalde

Porträt aus Ralf Roletschek - Eigenes Werk, CC BY-SA 1.0 fi, 
ttps://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=94237563

1922

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=94237563


Waldschutzgebiete als „Totalreservate“

1953  greift Alexis Scamoni in Eberswalde 
den Vorschlag von Hesmer auf

1959  werden in der DDR erste „Waldschutzgebiete“
eingerichtet als „Grundlage für die Entwicklung 
einer standortsgemäßen Forstwirtschaft“

Die Vegetationskundler der 
„Eberswalder Schule“
Alexis Scamoni (Mitte)
mit seinen damaligen Mitarbeitern
Harro Passarge und 
Gerhard Hofmann
(1960er Jahre).



Naturwaldreservate in Brandenburg

Nach § 12 Landes-Waldgesetz

24 Naturwaldreservate mit insgesamt 
652 ha Fläche
27 ha durchschnittliche Größe

1938 Melzower Buchennaturwald 21 ha
1997 Urwald Breitefenn 29 ha

4 Naturwaldreservate mit insgesamt ca. 70 ha im 
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin (Kienhorst, 
Melzower Forst, Fauler Ort, Breitefenn), 



UNESCO Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

Fläche: 129.200 ha, davon 3.901 ha (3%) Kernzone, 
davon 3.450 ha Wald

Waldfläche insgesamt: 62.000 ha
30 NSG mit 28.327 ha Fläche



UNESCO Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

Waldfläche (inkl. Waldmoore) ca. 62.000 ha (48 %), 
davon ca. 26.000 ha in NSG (Schutzzonen 1 und 2).

Im Rahmen der geplanten 
Schutzgebietserweiterung/-
ergänzung soll die Kernzone 
um 1.400 ha Waldflächen 
erweitert werden.



UNESCO Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

Ca. 80 % als Dauerwald nach Möller bzw. nach 
ANW-Kriterien bewirtschaftet. Davon 69 % Landeswald, 
11 % Kommunal- und Stiftungswald, 20% Privatwald
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Wälder – „grüne Lunge“ 
der Erde
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Wälder (34 %)
Trop. Regenwälder (8%)

Subtrop. Wälder (5%)
Hartlaubwälder (1%)

Laubmischwälder (7%)
20% der Wälder

Boreale Nadelwälder (13%)
38% of forests

Hochgebirge & 
polare Regionen 
(25%)

Wüsten& 
Halbwüsten(
15%) Grasland & 

Savannen (26%)

Vegetation der 
Erde

1/3 Wald

38% 
der
Wälder



Boreal

Nemoral
Meridional

Tropical

Austral

Wälder sind das „Rückgrat“ der Biosphäre

Wälder spiegeln das Klima wider



Von Natur aus wäre nahezu ganz Europa
von Wäldern bedeckt

Waldgrenzen:
Meeresküste
Seeufer
Moore
Flussauen
Felssteilhänge
Hochgebirge

Zonale Waldgrenze 
(Tundra)

Buchenwälder
Lindenwälder
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Wälder 
wirken andererseits stabilisierend auf 

das Klima zurück
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Wälder
sind das bedeutendste terrestrische 

Ökosystem zur Stabilisierung des Klimas

Wald 
* spendet Schatten

* schafft kühles Bestandsklima,
kühlt die Biosphäre

* hält Wasser in der Landschaft,
reguliert den Wasserhaushalt

* schützt vor Erosion

* fördert Wolkenbildung,
steuert das Wetter

* bindet und speichert Kohlenstoff



Wald 
ist biologische Vielfalt

27



Ökosystemleistungen
von Integrität und Komplexität, 

von Alter und Biomasse abhängig
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Wälder
sind um so wirksamer für das Klima

* je älter und geschlossener,

* reicher an Strukturen und Biomasse
und 

* je höher ihre Integrität als Ökosystem
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HOLZWEG, m. weg der zu wirtschaftszwecken in 

ein holz gemacht ist und nicht der verbindung
zweier orte unter einander dient

Der gegensatz des holzwegs zur geraden und 
rechten strasze scheint in häufigen 

sprichwörtlichen redensarten wieder, die den 
holzweg als weg des irrthums, als falsche 
bahn hinstellen

Deutsches Wörterbuch 
von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm
https://woerterbuchnetz.de/?sigle=DWB&lemid=GH12080#0

https://woerterbuchnetz.de/?sigle=DWB&lemid=GH12080#0


1/3 der ursprünglichen Waldbedeckung zerstört
Heute ca. 31% der Landoberfläche von Wald bedeckt (4 Mrd. ha)



https://www.wwf.de/fileadmin/user_upload/W
WF_Waldzustandsbericht.pdf

WWF 2011

https://www.wwf.de/fileadmin/user_upload/WWF_Waldzustandsbericht.pdf


Globalisierte Waldzerstörung
1980 – 2000 jährlich 16 Mio ha Wald vernichtet, 

seit 2000  jährlich 13 Mio ha
jedes Jahr werden 4,2 Mio ha Urwald zerstört

(zum Vergleich Fläche D 34,9 Mio ha)



Wälder – seit >20 Jahren 
weltweit unter Druck

http://earthenginepartners.appspot.com/science-2013-global-forest

http://earthenginepartners.appspot.com/science-2013-global-forest
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Jakutien



Karelien



Alaska



Kanada



Rumänien, Nordabfall Fagaras-Gebirge, NATURA 2000



Rumänien 2016



Foto: M. SchickhoferFoto: M. Schickhofer

Rumänien



Protest-Aktion von 
Agent Green und 

EuroNatur im 
Fagaras-Gebirge

März 2017



Mitteleuropa



Entzug von Biomasse mindert 
Klimawirkung von Wald und  Resilienz, 

reduziert ökosystemare Leistungen 
und degradiert das Ökosystem



Degradation durch Biomasseentzug
- Kahlschlag
- Schirmschlag
- Kurzumtrieb
- Kronendach-Auflichtung

Schäden
- Auflösung der Wald-Struktur
- Boden-Besonnung
- Boden-Verdichtung
- Humus-Mineralisierung
- Austrocknung



Waldmanagement 
konterkariert Klimaziele



Die Zeit der Fichte ist vorbei



4. April 2022



„Holz- und Forstwirtschaft sind auf dem Holzweg, 
wenn sie meinen, weiter so wirtschaften zu können, 

wie sie es im Mainstream seit 200 Jahren praktizieren“



Naturschutzgebiete

Zahl: 8.676  
Fläche: 1,378 Mio ha

Flächenanteil: 
Deutschland  3,9 %
Hamburg               8,9  %
Brandenburg        7,5  %
M-V 4    %
Hessen               1,7 %

Mittlere Größe: 
Deutschland   156,2 ha
Brandenburg    486,7 ha
M-V                  319,3 ha
Hessen 47,6 ha

Naturschutzgebiete – zentrale Kategorie
des Gebietsschutzes in Deutschland



Naturschutzgebiete, 
in denen gewirtschaftet wird

wie im normalen Wirtschaftswald,
machen keinen Sinn



„Naturschutz ist auf dem Holzweg, wenn er hinnimmt, 
dass in Waldnaturschutzgebieten geholzt wird wie im 
Wirtschaftswald, und wenn er meint, die Biodiversität 
des Waldes mit wenigen ausgewählten Biotopbäumen 

erhalten zu können“



Windkraft im Wald  



Waldpolitik und 
Waldmanagement 

konterkarieren Klimaziele



„Wir retten 
den Klimaretter Wald nicht, 
indem wir ihn kahlschlagen…



Foto: P. Ludwig-Sidow

…das Holz schreddern,
zu Pellets pressen…



…und als ‚Beitrag zum Klimaschutz‘ 
in Strom umwandeln oder verheizen.“



Die Ansicht, 
Holzverbrauch sei 

Klimaschutz –
ein tragischer Irrtum

2016 
von 62,5 Mio m³ Ernteholz 17,1 Mio m³ 

= 27,4% verheizt

https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/forstwirtschaft#wirtschaftliche-bedeutung-des-waldes

https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/forstwirtschaft#wirtschaftliche-bedeutung-des-waldes


Politik ist auf dem Holzweg, wenn sie meint, den Wald 
mit Geldausschüttung und blindem Aktionismus ohne 

Fehleranalyse retten zu können.



https://www.bildatlas-ddr-kunst.de/shared/item.000/id02665/preview00_large.jpg

Bertold Brecht, 1935

„Sie sägten die Äste ab, 
auf denen sie saßen 
Und schrien sich zu ihre 
Erfahrungen Wie man 
schneller sägen konnte, 
und fuhren Mit Krachen in 
die Tiefe, und die ihnen 
zusahen Schüttelten die 
Köpfe beim Sägen und 
sägten weiter.“

https://beruhmte-zitate.de/zitate/2052805-
bertolt-brecht-sie-sagten-die-aste-ab-auf-
denen-sie-sassen-und-s/

https://www.bildatlas-ddr-kunst.de/shared/item.000/id02665/preview00_large.jpg
https://beruhmte-zitate.de/zitate/2052805-bertolt-brecht-sie-sagten-die-aste-ab-auf-denen-sie-sassen-und-s/


„Bäume…

…sind

Gedichte,

die

die Erde

in den 

Himmel

schreibt…“



Schredderplatz für 
Riesenstämme aus pazifischen 

Nadelwäldern
Redsport, Oregon (USA), 

1992

„…Wir fällen sie 

und verwandeln sie 

in Papier, 

um unsere Leere darauf auszudrücken.“

Khalid Gibran 
(1883 – 1931)
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Internationaler Naturschutz

1992 – Rio-Konferenz, Agenda 21 (Kap. 11, Entwaldung bekämpfen)
Konvention über die biologische Vielfalt (CBD)

1998 – Europäische Forststrategie (EU Kommission)

2000 – United Nations Forum on Forests
2002 – COP 6 CBD Den Haag, Expanded Programme of Work 

on Forest Biological Diversity
2003 – EU Action Plan FLEGT (Forest Law Enforcement, Governance and

Trade Action Plan)
2006 – Internationales Tropenholz-Übereinkommen (ITTA)
2010 – CBD COP 10 Aichi, Strategic Plan for Biodiversity / Aichi Targets

2011 – Bonn Challenge
2014 – New Yorck Declaration on Forests
2015 – Paris Agreement

2017 – UN Strategic Plan for Forests 2017-2030



Aufbruch – Hoffnung – Wandel 

UNCED in Rio de Janeiro 1992 –
Paradigmenwechsel zur Nachhaltigkeit

Vertragsstaatenkonferenzen der CBD

Klimakonferenzen von Kyoto (1997) und Paris (2015)



Europäische Forststrategie (1998) – Förderung 
nachhaltiger Waldbewirtschaftung

https://foresteurope.org/state-europes-forests-2020/

https://foresteurope.org/state-europes-forests-2020/


Aufbruch – Hoffnung – Wandel 

1995  Sevilla Strategie
1996  Internationale Leitlinien für das Weltnetz der Biosphärenreser-

vate. Nationale Kriterien für die Anerkennung und Überprüfung
2008  Madrider Aktionsplan,  2016 Lima-Aktionsplan

Weltweites Programm der
Biosphärenreservate

2021: 727 BR in 
131 Ländern



https://www.un.org/esa/forests/

Waldforum der Vereinten Nationen (UNFF)(2000)
Globale Waldziele

https://www.un.org/esa/forests/wp-
content/uploads/2019/03/UNFF14-
BkgdStudy-SDG13-March2019.pdf

https://www.un.org/esa/forests/
https://www.un.org/esa/forests/wp-content/uploads/2019/03/UNFF14-BkgdStudy-SDG13-March2019.pdf


https://www.un.org
/esa/forests/docum
ents/global-
objectives/index.ht
ml

Globale Waldziele

1) Waldverlust umkehren
2) Waldbasierten Nutzen 

verbessern
3) Nachhaltigkeit bewirtschaf-

teter Wälder stärken; 
Schutzgebietsfläche signifi-
kant vergrößern

4) Finanzielle Ressourcen 
mobilisieren

https://www.un.org/esa/forests/documents/global-objectives/index.html


Deutschland – Vision für die Zukunft (2007)
Verpflichtung aus Art. 6 der CBD (1992)

In Deutschland gibt es wieder faszinierende 
Wildnisgebiete…, in denen 
Entwicklungsprozesse natürlich und 
ungestört ablaufen.

Bis zum Jahr 2020 kann sich die Natur auf 
mindestens 2 % der Landesfläche wieder 
nach ihren eigenen Gesetzmäßigkeiten 
entwickeln…

Bei einem Großteil der Wildnisgebiete
handelt es sich um großflächige Gebiete. 

Das Thema Wildnis spielt eine zunehmend 
wichtige Rolle bei der Umweltbildung.

5 % des Waldes Naturwaldentwicklung



2005 - Nationales Naturerbe 

DBU-Naturerbeflächen

>46.000 ha in 33 Gebieten

36.000 ha mit Wald bestockt



https://www.cbd.int/sp/

CBD 2010 – Strategischer Plan zur biologischen Vielfalt
2011-2020

https://www.cbd.int/sp/


https://www.cbd.int/sp/targets/

CBD 2010 – Aichi Biodiversity Targets

u.a. 
* bis 2020 17%  der Landfläche unter Schutz
* Widerstandsfähigkeit der Ökosysteme gestärkt   
* Mindestens 15% geschädigter Ökosysteme wiederhergestellt  

https://www.cbd.int/sp/targets/


Bonn Challenge (2011) - Wiederbewaldung 
degradierter Landflächen weltweit 

https://www.bmu.de/themen/natur-biologische-vielfalt-arten/naturschutz-
biologische-vielfalt/waelder/bonn-challenge/

BMU

https://www.bmu.de/themen/natur-biologische-vielfalt-arten/naturschutz-biologische-vielfalt/waelder/bonn-challenge/


Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (2016)



Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (2016)



https://www.cbd.int/gbf/

CBD COP XV (2022) – Global Biodiversity
Framework

https://www.cbd.int/gbf/


„Anforderungen des europäischen 
Unionsrechtsrechts, insbesondere der FFH-Richtlinie 
werden auch im Wald ‚systemisch‘ verfehlt. 
Technische und ökonomische ‚Zwänge‘ führen zu 
Eigengesetzlichkeiten der Waldbewirtschaftung 
außerhalb normativer Vorgaben und zu einer 
Verschlechterung des Zustands der Waldökosysteme 
in Deutschland“ (Czybulka 2021)

NATURA 2000



Internationaler Waldschutz

* Seit 1992 (Rio) Vielzahl von Übereinkommen, Aktionsplänen, 
Foren, Konferenzen zu Wäldern  

* Wälder in internationaler Diskussion angekommen

* Schwerpunkt auf Zertifizierung und Bekämpfung illegalen
Holzhandels

* Internationale Waldschutz-Konvention mehrfach diskutiert, 
aber wegen des Widerstandes holzexportierender Länder 
bisher nicht zustande gekommen

* Regelungen zumeist unverbindlich



„Bei den genannten völkerrechtlichen Abkommen bildet der 
Schutz der Wälder nicht den eigentlichen Kern […] der 
Vertragsvereinbarung – Waldschutz wird hier vielmehr (nur) 
als ein geeignetes und notwendiges Mittel angesehen, um 
die eigentlichen Vertragsziele (z.B. biologische Vielfalt, 
Klimaschutz, Bekämpfung der Wüstenbildung, ökologischer 
„fair trade“ mit Tropenhölzern) nachhaltiger zu erreichen. 
Entsprechend wird wenig Konkretes in puncto „Waldschutz“ 
vertraglich geregelt. Konkrete rechtliche Verpflichtungen –
etwa zu einer quantifizierbaren Aufforstungsmaßnahme –
lassen sich aus den genannten Verträgen nicht ableiten. Eine 
völkerrechtlich verbindliche Kodifizierung des internationalen 
Waldschutzes scheiterte bislang an der Kollision von 
ökonomischen und ökologischen Interessen.“ 
https://www.bundestag.de/resource/blob/564206/0473ef6c0cfcd6cee2bf672c9f878840/WD-2-050-18-pdf-data.pdf .

Fazit (Wissenschaftlicher Dienst des Bundestages, 2018)

https://www.bundestag.de/resource/blob/564206/0473ef6c0cfcd6cee2bf672c9f878840/WD-2-050-18-pdf-data.pdf
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Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und 
Naturerbes der Welt (1972)

Naturerbe – „Naturstätten …, die aus wissenschaftlichen 
Gründen oder ihrer Erhaltung oder natürlichen Schönheit 
wegen von außergewöhnlichem universellem Wert sind.“ 

(Artikel 2)



Today 1199 World Heritage Sites in 168/195 State Parties

total cultural natural mixed

1980 84 64 17 3

1997 506 380 107 19

2016 1052 814 203 35

2023 1199 933 227 39

World Heritage Convention: Looking from global perspective

48 trans-boundary
56 in danger

3 delisted



2003

Conference in 
Mukachevo/Ukraine

„Natural forests…“

Discussion about the virgin
forests of the Carpathians…

2007



Uholka (UA), Buchen-Urwald in den Karpaten



Havešova - Slowakei



“Ancient Beech Forests of Germany”

Nomination for the World Heritage List

2010



Nature Reserve
Beech Forests

Component Part 590 ha
Buffer Zone 274 ha

Grumsin



Grumsin



Alte Buchenwälder Deutschlands

Serie komplett
Serrahn 2013
Hainich 2014

Kellerwald 2017
Grumsin 2017
Jasmund 2019 

Natur + Text



Lichtblick – Weltnaturerbe Buchenwälder

94 Teilgebiete in 18 Ländern
98.125 ha



43rd Session of the World Heritage Committee
2019 in Baku

Inscription recommended by IUCN, supported by Azerbaijan
Decision 43COM8B.4 Hyrcanian Forests (IR Iran)

Invitation by Iran to Azerbaijan for extension

July 5, 11:46 a.m.



Serial nomination with 15 component parts
145,048 ha /92,383 ha buffer zone



Colchis
20,150 ha 
mountaine forests

Georgia: World Heritage nomination of
„Colchic Rainforests and Wetlands“ (31,253 ha)

2021 inscribed



Transnational extension nomination
3 new componet parts in Azerbaijan, 2 in Iran 

(2020 in preparation with support of Succow Foundation)

2023 inscribed
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Die Zukunft  unserer 
Wälder darf weder von 

unbegrenzter Nachfrage 
des Holzmarktes noch von  

Profitgier global agierender 
Holzlobby bestimmt 

werden.   



Urwald und alter Wald sind von 
unwiederbringlichem Wert, weil 
sie nicht „gemacht“ werden 
können.  Sie sind zu wertvoll für 
Bretter, Schredder und Pellets.



Die Zeitdauer natürlicher Entwicklung 
ist das entscheidende Maß für die 

Integrität eines Waldes. 



Wirtschaftswald als Dauerwald



Schutzgebiete als Naturwald

„Hier soll der Wald 
sich selber leben“



Die Rodung von Urwäldern und der Wandel von Wald-
Wildnis zu Kulturlandschaft waren einst Voraussetzung für die 

Entwicklung unserer Zivilisation



Der Schutz der verbliebenen 
alten Wälder heute ist eine 
Bedingung für den Fortbestand 
von Zivilisation 



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


